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Zürich 1886 Xlt Jahrgang N° 7
*4.

13 Februar.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Vemtwortflcle Redaktion : Jean Notzli. Expedition: Bakuaofstrasse, 98, ZOrlck. Druck vos i. Herzoii, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Aboanementsbedinguiigen. -sö Briefe und Gelder trmko.

AHe Pottämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5.50,
für 1% Monate Fr. 10; für das Dbrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Stuten ron Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 18 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 20 as.

Inserat© per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 80 Cts., für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt
Aufträge befördern alle Annonce- Agenturen.

Vertreter für Lastern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; für Mailand und ganz. Italien:
J. J. Frey in Mailand.

Kun ift bie iaßnatht wiener im fanb

mit lautem ©ehling unb buntem ©efefej
JUan toeifet nie Arbeit non ber #anb,

gilt i*** "«r ein ®efe&:

5ie ireube »erireibe bie Sorgen,

^uf Arbeit ein fröhlicher JWorgen!

£c# kenne ôic$, fäöne ^la&keV'

Stoi^ 3"hfs «nher, lägt mehren (td» nidjt
JWit ®an3 unb mit Singfang unb «rank,
©olbfunhelnb, in fdjimmernber »teine ftebt

Auf üppige |0olßer ee fank.

Subeifla, es lebe bas feben!

Was könnte ee Schöneres geben?

£ct> kenne ôict), fcfyöne ^SlasSte!"

Jie fitnber $u #aufe fehlafen lang,

ünb träumen nom JWorgen unb feiner fuft;
©s nidtet bie JHutier, es galt ihr ©efang

IPem 3fingßcn an ihrer firuß.

Spiel, raijîinbe J«u|tk, nur meiter!

äopf auf! frifd) auf, fröhlith unb heiter!

§d> kenne 6ict), fcfyöne "gZazkel"

9as ©lenb, bie Hoth unb ber Summer all',

Sie /aßnatht nur macht fte ganj ftumm ;

$tnu>eg mit ©urem moral'fdjen SthtoaU,

So aufgeblafen unb ftockbumm!

Was loflen unb treiben mir follen,

ï&irb Ätemanb uns prebigen »ollen!

kernte dic#, fäöne 3ffa*ße!"

lüpick 188k 13 fsbpusn.

<^ »Iu8triiìì88 Kumoi'i8ti8en 8at>»'Ì8ene8 Vioekenblatt.

^tle po»tàmt«r unà Suekksnàlungen nsowea ksstellrmxso Slltgsxev. ??»à mr àis 8en«»»l7: >?ür Z àlouàte ?r. ktìr E àlonàts ?r. îî. TV»
ktìr t» àlollà l?r> ; ktìr às lldrlg« curop», kür »«zvp««n rmà ckis V»r«Inl»tsn 8t»»t«n rva XorasinsrIK, ktìr « Nonàts ?r. 7» kür RS Normt«
?r. 1». SV; kur 80à»rll<» uoà Vorà-z,I«ii kür « Nooà ?r. S, ktìr »» Nooàte Kr. 1«. à--à- àmm-rn SS «s.

Inssi'S.îs per àgespàltslls ketit-isiis ktìr àis 8<în««I, Ll> Lt»., ktìr à »u»I»»«I SS vts. ; bsi M»«I«rI,oIunA«n deàouàcksr kì»b»tt.
^.uttràzs detoràero »II« /ìnnonse^ âgsntursn.

Vertr«t«r kur I>»»«ri»: k>r«»'s Laolià»llàliuie; kllr 0»lp'»ekv Luotraiwäluiiz; ktìr N»tì»i»ck unà
1. >. ?r«x m »»Ilanö.

Nun ist die Fastnacht wieder im Land

Mit lautem Gekling und duntem Gesetz;

Man weiset die Arbeit von der Hand,

Es gilt ietzt nur ein Gesetz:

Die Freude vertreibe die Sorgen,

Auf Arbeit ein fröhlicher Morgen!

Ich kenne Sich, schöne Maske!"

Stolz zieht's einher, läßt wehren sich nicht!
Mit Tanz und mit Singsang und Trank,
Goldfunkelnd, in schimmernder Steine Licht

Äus üppige Polster es sank.

Juheissa, es lebe das Leben!

Was könnte es Schöneres geben?

..Ich kenne Sich, schöne Maske!"

Sie Sinder zu Hause schlafen lang,

Und träumen vom Morgen und seiner Lust;

Es nicket die Mutter, es galt ihr Gesang

Dem Jüngsten an ihrer Srust.

Spiet, rasselnde Musik, nur weiter!

Sopf auf! Frisch auf, fröhlich und heiter!

Ich kenne öich. schöne Maske!"

Sas Elend, die Noth und der Summer all',

Die Fastnacht nur macht sie ganz stumm;

Hinweg mit Eurem moralischen Schwall,

So aufgeblasen und stockdumm!

Was lassen und treiben wir solle»,

Wird Niemand uns predigen wollen!

Ich kenne öich. schöne Maske!"
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